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ine solche Smart Factory für 
die industrielle Buchproduk -

tion hat Müller Martini mit der 
Buch blocklinie SigmaLine Com -
pact, dem Klebebinder Antaro 
Digital und dem Schneidroboter 
InfiniTrim realisiert. Auf einem 
vergleichsweise kleinen Raum 
werden mit bis zu 2.000 Exem -
pla ren pro Stunde Pro duktionen 
von der Kleinauflage bis zur in -
dividuellen Auflage 1 als Einzel -
buch realisiert.  
Dies ist schon heute auch ohne 
Künstliche Intelligenz möglich, 
indem entsprechende Software, 
Kameras und Barcodes (für die 
Erfas sung produktrelevanter 
Daten) eine automatisierte Pro -
duk tion erlauben. Dabei ist wäh -
rend des gesamten Produk tions -
prozesses jederzeit bekannt, wo  
 
 

E sich die einzelnen Buchkompo -
nenten gerade befin den.  
Innerhalb der Buch blocklinie Sig -
maLine Com pact erfasst der erste 
Bar code-Leser jede einzelne Sig -
natur und sorgt mit entspre -
chenden Steuerbefehlen dafür, 
dass sich die Maschine einstellt. 
Denn alle relevanten Parameter 
dieser Smart-Factory-Anwen-
dung sind in mitgedruckten 
Barcodes hinterlegt.  
 
Highlight: Falzprozess 
Eines der Highlights der Sigma 
Line Compact ist der Falzprozess, 
der bei Müller Martini das paten -
tierte Luftschwert einsetzt. Bei 
Bedarf und je nach Falzart wird 
die Papierbahn perforiert, ge -
schnit ten, zusammengetragen 
und berührungslos gefalzt. Im 
Collator werden die gefalzten 
Signaturen dann hilfsbeleimt, 

zum Buch block zusammen ge -
tragen, abge presst und für den 
weiteren Pro zess fixiert. 
Der Klebebinder Antaro Digital, 
der mit sechs Klammern bis zu 
2.000 Einzelbücher/Stunde 
herstellt, übernimmt die Buch -
blöcke von der SigmaLine Com -
pact und produziert fertige Soft -
coverbücher. In der Blockzufuhr 
wird dazu die Buch dicke jedes 
Produkts ge messen und der Bar -
code für weitere erfasst.  
Nach dem Durchlauf der Kühl -
strecke schliesst sich der variable 
Dreiseitenbe schnitt mit InfiniTrim 
an. Mit im Bar code hinterlegten 
Informationen können die indi -
viduell beschnit tenen Produkte 
nach frei defi nier baren Kriterien 
über ein angeschlossenes Sor -
tier system ausgegeben werden. 
Dabei ist die gesamte Anlage  
 

ohne manuelle Eingriffe zu 
betreiben.  
 
20 Jahre Erfahrung 
Müller Martini hat das Thema 
Digitalisierung beziehungsweise 
Individualisierung vergleichswei -
se früh angepackt. So wurde die 
SigmaLine bereits vor 20 Jahren 
als Lösung für die Book-on-De -
mand-Produktion präsentiert 
und wurde unter dem Leitmotiv 
‹PDF in, Book out› kontinuierlich 
weiter entwickelt. 2021 folgte die 
SigmaLine III und vor einigen Mo -
naten wurde das Portfolio mit 
dem digitalen Buchblock pro duk -
tions-System SigmaLine Compact 
ergänzt. 
Natürlich dreht sich bei der Ent -
wicklungsstrategie Finishing 4.0 
von Müller Martini alles um  
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SMART FACTORY AUCH OHNE 
KÜNSTLICHE INTELLIGENZ 

Von Klaus-Peter Nicolay

Dass Künstliche Intelligenz die Druckindustrie in den nächsten Jahren verändern wird, ist sehr 
wahrscheinlich. Doch schon bisher haben indus triel le Technologien wie Servoantriebe und 
‹intelligente Workflows› sowie das Verständnis für automatisierte Fertigungs prozesse zu 
Lösungen geführt, die den Namen Smart Factory verdient haben. 

Die Smart Factory von Müller Martini mit der Buchblocklinie SigmaLine Compact,  
dem Klebebinder Antaro Digital und dem Schneidroboter InfiniTrim basiert auf 
intelligenter Software und durchgängiger Barcode-Steuerung.



Vernetzung, Automatisierung, 
Variabilität und einen Touchless 
Workflow.  
«Wir versuchen die Herstell kos -
ten trotz steigender Individuali -
sierung tief zu halten, um dem 
weltweite Boom der vor wie gend 
in Auflage 1 hergestell ten Foto - 
bücher zu entsprechen», sagt 
Adrian Mayr, Leiter Pro dukt 
Management bei Müller Martini. 
 
Den Datenfluss verstehen 
Auch wenn Müller Martini bei der 
digitalen Transformation und 
der Smart Factory zunehmendes 
Interesse der Anwender spürt – 
nicht selten verbunden mit 
einem Generationenwechsel in 
den Betrieben – sind doch viele 
grafische Betriebe von einer 
Smart Factory immer noch ein 
gutes Stück entfernt. Denn es 
gibt zugegebenermassen einige 
Hürden.  
Neben der Investition in neue 
Technologie – sprich Maschinen 
für die digitale Produktion – ist  
 

für die neuen Geschäftsprozesse 
einiges an Know-how notwendig. 
Vor allem muss der Daten fluss 
verstanden werden.  
Und schliesslich steht die Frage 
im Raum, was der (digitale) 
Markt hergibt, ob und ab wann 
sich die Investitionen bezahlt 
machen. 
 
Keine intelligente Fabrik 
ohne Workflow 
Ein wichtiger Treiber bei der 
Suche nach höherer Automation 
ist der Faktor Personal. Deshalb 
entwickelt Müller Martini als wei -
teres Puzzlestück zur Smart Fac -
tory gemeinsam mit Hunkeler 
neue Intralogistik-Lösungen mit 
Bändern, Puffern, Trolleys und 
Robotern für die Zufuhr und den 
Abtransport von Papierrollen, 
Signaturen, Buchblocks und Um -
schlägen für die digitale Buch -
produktion.  
Doch der Schlüssel für eine 
effiziente Produktion in der 
Smart Factory ist das Workflow-
System. «Mit dem Connex-Sys tem  

holen die Anwender das Beste  
aus ihrer Produktion heraus – bis 
hin zum komplett automatisier -
ten Work flow von der Druck -
vorstufe bis zum Endprodukt», 
sagt Markus Bracher, Leiter 
Solutions-Engi neering bei Müller 
Martini. 
Denn ohne Connex hätte man 
eine An sammlung von Maschi -
nen und einzel ne Fertigungs -
inseln. Erst Connex als skalierbares 
Workflow-System ermöglicht die 
Smart Factory als ein integriertes 
System. 

Die digitale Produktion von 
Druckprodukten ist also un -
trennbar mit einem berührungs -
losen Workflow verbunden. 
Ohne diesen funktioniert das 
Modell einer Smart Factory 
nicht. Die Maschinen müssen 
miteinander kommunizieren 
können. 
Für die Zukunft ist der Nutzen 
von Künstlicher Intelligenz si -
cher lich in der voraus schaue n -
den Wartung, Echtzeit überwa -
chung der Pro duktion oder der 
datenbasier ten Entscheidungs -
findung zu sehen. Selbst lernende 
Algorith men, die auf Basis frühe -
rer Aufträge opti male Produk -
tionspa rameter er mitteln, haben 
ebenfalls Poten zial. Zudem ist 
der Service ein sinnvolles KI-Ein -
satz gebiet und soll helfen, die 
Ursache eines Fehlers aufgrund 
früherer Erfahrungen zu ermit -
teln. 
 
> www.mullermartini.com 

Das Dashboard der Connex Info Cloud, 
einem Modul des Connex-Workflow-
Systems, bietet einen klaren Überblick 
über die gesammel ten Daten. Es kann 
sowohl die ein gebundenen Maschinen und 
deren Status als auch die aktuell bearbei -
teten Aufträge anzeigen.

Schule für Gestaltung Zürich 

Schule für Gestaltung Zürich
Ausstellungsstrasse 104
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Weiterbildungsmöglichkeiten in der 
grafi schen Branche ab Sommer 2025
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Höhere Fachschule

HF Medienmanagement
August 2025 bis Juli 2028

HF Visuelle Gestaltung
August 2025 bis Juli 2028

HF Interaction Design
Februar 2026 bis Februar 2029

HF Produktdesign
August 2025 bis Juli 2028

Lehrgang zur Vorbereitung 
auf eidg. Berufsprüfung:

Fachspezialist/in 
Werbetechnik
August 2025 bis Februar 2027
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